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Wenn die alte
erzählen könnte.....

E"un"*J"st nr,2 21. 1 ""; 19:9'8

Was sich sonst noch in Pesch getan hat



Wenn die alte Linde erzählen könnte

Man schrieb das Jahr 1870, als eine Sirurersdorferin auf ihrem wöchent-
lichen Fußmarsch zum Longericher Bahnhof in Pesch etwas entdeckte,
was ihn außerordentlich gut gefiel. Sie hatte an der Ecke Escher Straße
(früher Dorfstraße) und Longericher Staße ein im Bau behndliches Haus
entdeckt, was ihr als Geschäftshaus geeignet erschien. Sie und ifu Mann
kauften dieses Anwesen
und richteten darin eine
Schankwirtschaft und ein
Colonialwarengeschäft
ein. Vor dem Haüs
pflanzten sie eine Linde.
Ihre Gastwirtschaft hieß
nun ,,Schankwirtschaft
zur Linde"- Diese Linde
steht heute noch, sie hat
den Werdegang von
Pesch miterlebt und hätte
uns sicher einiges zu erzählen wenn sie es denn könnte.....

Hier der Versuch aus Überliefertem und Aussagen von Zeitzeugen etwas
aus dieser Zeit zu berichten:

Es ging ruhig zu im Bereich derjungen Linde. Von den ca. 100 Einwoh-
rlem waren die meisten Erwachsenen in der Landwirtschaft beschäftigt.
Die M?inner, die bei der Bahn oder bei der Post arbeiteten verließen den
Ort zu ftüher Stunde zu Fuß. Fahnäder gab es noch nicht! Die Kinder d--
Ortes trafen sich allmorgendlich unter der Linde und gingen dann naül
Esch zur Schule. Die Frauen gingen ,,ins Dorf' einl@ufen mit der Schitu-
ze. Ztcke\ Mehl, Salz und Hülsenfrüchte wurden in Tüten abgewogen.
Petroleum und Heringe gab es genau so bei Päffgens ar kaufen wie Ka-
mellen und Briefmarken. Später gab es in der angegliederten Poststelle
sogar ein Telefon. Von hier aus konnte auch der Arzt bestellt werden, der
zweimal in der Woche die Kranken besuchte

Geme sah es die Linde wenn Fuhrwerke bei der Wirtschaft anhielten und
die Pferde in ihrem Schanen angebunden wurden. Fit 15 Pf. gab es ein
kleines Bier, einen Kom, ein Zigürchen und einen Eimer Wasser furs

Oaslhaus ..Zur Linde lon F6nz Pätrgo. Pesch



Pferd. So gestärkt ging es weiter nach Frechen, um Kohle[ zu holen, oder
zum Rüben verladen. Die Wirtschaft war zwar suindig geöffnet, aber

trotzdem blieb sie leer. Die Leute rechneten mit dem Pfennig, denn in der
Landwirtschafl gab es Deputat und nur wenig Bargeld.

In den kleinen Häuschen, alle mit Toilette auf dem Hof und Badebütt in
der Waschküche. wohnten nicht nur die Eltem mit iken Kindem, son-
dem auch die Großeltem mit ihren unverheirateten erwachsenen Kindem.
Gab es mehrere Geldverdiener in einer Großfamilie, galt diese als vermö-

lznd. In dieser ,,guten alten Zeit" war die Säuglingssterblichkeit hoch,
und bei Kindbettfieber und TBC gab es keine Heilung. 1910 wurde die
erste Schule in Pesch eingeweiht, eine zweite Gastwidschaft kam hinzu
und noch ein weiteres Lebensmittelgeschäft. Diesem Aufschwung machte
der Krieg l9l4l18 ein Ende. Nach Krieg und Inflation folgte in den Drei-
ßiger Jahren die Arbeitslosigkeit, die danals noch kein Veßicherungsfall
war. In dieser Zeit entstaflden einige Fabriken rund um Köln, ein Glücks-
fall für viele Pescher. Manchmal mußte der Bewerber allerdings zuerst in
die "Partei" gehen, um angenommen zu werden. Was tat man nicht alles,
um in Lohn und Brot zu kommen. Beim sonntäglichen Frühschoppen wa-
ren nun einige Mzinner mehr all der Theke, und ihren Kindern spendierten
sie zur Feier des Tages sogar ein ,,Apfelblümchen"(Limo).

Kät|1e Christukat
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Uns ere Arbei tskre is e in fotmi eren

An dieser Stelle werden Sie voa ünseren Arbeitskreisen
rcgelm äß ig ü ber Neuigkeiten in fotm hrt.

Neues aus dem Arbeitskeis Verkehr

Bei der letzten Sitzung des AK wurden tolgende Anderungsnorwendig-
keiten besprochen:

Am Bagserfeld / Höhe Schwimmbad:
Bordsteinabsenkung fü r Rollsruhlfahrer.
Escher Straße:
Tempo 30 - Einführung im Bereich des Behindertenwohnheims.
Loneericher Straße / Höhe Donatusstraße:
Vorschlag für absolutes Halteverbot fuchtung Ortsmitte bereits vor dem
Ampelbereich wegen Behinderung von Linienbussen und Fußgängem.

Fußweq zwischen Schulstraße in Richtune Grüner Weg:
Gellihrliche Gefahrensteller in der Pfl asterung.

Trepoe zwischen Pestalozzistraße und Grüner Wee:
Gefahrenstellen im l reppenbelag sind nach wie vor nicht beseitigt.
Hubertusstraße / Höhe Stadtsparkasse:
Gefak für Zweiradfahrer und Autos durch einen tiefliegenden Gully in
der Fahrbahn.

Johannesstraße / Höhe Übergangshilfe Am Feldrain:
Die Tempo 3O-Regelung endet bei Onsausfahn bereits vor dem Überweg.
Dadurch sind Fußgzinger auf dem Überweg erheblichen Gefahren
ausgesetzt.

Schulstraße / Einmündune Pescher Straße: Die Bake auf der Ver-
kehrsinsel behindert die Sicht aufden von Auweiler kommenden Verkehr
und sollte deshalb tiefergelegt werden.

Das Amt ftir Straßen und Verkehrstechnik wurde über die Gefahrenstel-
len und Mängel parallel infomiert.

Ench Holrnann
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Alle klaqen über den f4ü11 und dle Verschrrutzung unseres ortes.

l,larum müssen andere es uns erst vormachen?

In vielen Stadten sind Reinigungsaktionen schon
selbstverstdndli ch für dje Bürqer.

Auch in Pesch sollte es moglich sein, zu einem bestimmten
Zeitpunkt Hand anzulegen. um gemeinsam und durch die l'4ithilf

vieler unseren ort von i"lül I und anderem ljnrat zu befreien.
Da in Pesclr nur !,lenige Straßen durch die Stddt gerelnigt

werden. sind für die Reinigung der anderen Straßen. Wege und

angrenzendes GrLjn di e Anl i eger veraftwortl i ch. Für di e Rei ni -

qunq der durch die Sladt zu reinigenden Straßen müssen die An-

lieger Gebühren bezahlen. Es sei erwähnt. daß die Straßenrei-
nigungssatzung der Stadt Kdln vorsieht. daß Reinrgungspflicht

für die Anlieger bis zur Straßenmitte bestehtl
Der Büngerverein. und hier der Arbeitskreis Grun/Umwelt macht

sich stark frr ein sauberes 0rtsbild und lädt alle freiwilli
gen Helfer ein riitzutun. weil es gemeinsam mehr ansporntl

Gedacht haben wir dn ein liochenende nach den Ferien.
18. oder 25. 0ktober 1998.

l,iir planen, unseren ort in 5 Sektionen aufzutejlen und in der
Zeit von 9 00 - 12:00 Uhr zu reinigen. Die Stadt sollte uns

unterstützen und den gesamelten 1"1üll gleich enlsorgen.
Zum Abschluß laden Viir alle f.eiwilligen Helfer zu einem

Glas Kölsch und frlr die Kinder Cola + Limo auf den

Fe-.Der[-|.a-.D atz e,n.
Interessierte BL]rger sol lten sjch bitle mjt Zeitangabe beim

Leiler des Arbeitskreises Grün/llfiuelt anmelden, dan]i I eine
Plärung unseres Vorhabens vorgenonxren werden kann.

Richard Kruse
Fröbel straße 67

Tel : 590 63 90



Schöne Bäume - Baumpatenschaften
Das ist daraus geworden

Im Herbst 1995 riefen wir im Pescäer
Kurrer unsere Leser auf, Baumpaten
zu werden. Dank der Initiative von Ri-
chard Kruse, der "Baumanlieger" akti-
vierte, sind dann im fdhjahr '96 über
40 Baumpaten zusammengekommen.

'rpute kann sich das Ergebnis dieser
l/nitiative durchaus sehen lasscn. Vicle
Bäume sind liebevoll gepflegt, ein-
schließlich der Baumscheiben. Es ist
eine Freude, gerade jetzt im Frühjahr
das frische Grün und dic blühende

Umgebung
der Bäume

sehen.
herzli-

Dankeschön an alle. die so zur Verschö-
nerung unseres Ortes beitragen.

Leider sind noch nicht alle Straßenbäume in
so einem Topzustand.
Es gibt immer noch
Anwohner- deren Gär-
ten toll aussehen. die
sich jedoch nicht für
das öffentliche Grün in-
teressieren - "das ist ja
Sache der Stadt KöIn".

Hier muß noch eine
Menge Überzeugungs-
arbeit geleistet werden.

Ulrich Hinz
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Jahreshauptversammlung' 98

Am 22. April fand unsere diesjlihrige Jahreshauptversarnrnlung statt.

Nach den schlechten Erfahungen der vergangenen Jahre mit den Räum-
lichkeiten im Schulzentrum, waren wir diesmal Gast im evangelischen
Gemeindezentrum. 57 Besucher fanden sich dort ein.

Nach der Begdßung durch unseren Vorsitzenden Manfred König
lauschten die Zuhörer den Be chten des Ceschäftsführers, der Arbeits-
kreise und der Kassiereri[ Die ordnungsgemäße Kassenführung wurde
von den beiden Kassenpdferinnen Amalia König und B:irbel Esch -
bescheinigt.

Der Vorstand wurde von der Versammlung einstimmig entlastet.

Als neue Kassenprüferin wurde Frau Cerlind Schmidt gewählt, Frau Kö-
nig schied nach 2 Jahren aus.

Beim Tagesordnungspunkt - Sonstiges - gab es Fragen und Anregungen
aus der Versammlung, die in die weitere Vorstandsarbeit einfließe[ wer-
den. Eine eventuelle Beitragserhöhung wurde vorgeschlagen, da man sich
nicht vorstellen kam, wie wir seit fast 19 Jahren mit dem jetzigen Bei-
tragssatz auskommen. Außerdem wurde noch eine intensivere Mitglie-
derwerbung empfohlen - die Empfeblung geht an alle Mitglieder, spre-
chen Sie doch einrnal diesbezüglich Ihre Nachbam und Freunde anl

Nach dem ofliziellen Teil lud der Vorstand noch zu einem ldeinen Um-
trunk ein - bei einem Glas Kölsch sprach es sich lockerer und es wurden
noch viele Anregungen und Informationen ausgetauscht.

Zum Schluß nochmals herzlichen
Dank an die evangelische Kirchen-
gemeinde für die unbürokratische
Überlassung ihrer Räumlichkeiten
ftt diese Veranstaltung. Mit einer
Spende für die neue Orgel zeigte
sich der Bitgerverein erkenntlich.

Unch Hinz
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Sonntag, 21. Juni 1998 von 11:00 bis 18:00 Uhr

auf dem

dW,l%"//,r
Johannesstraßeaia

Oer ßivgerverein lädt Siz ein
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ttt
Wir hoffen auf schönes Wetter und freuen uns

auf lhren Besuch

Vorschau auf Veranstaltungen

Hallo Aktivel
lJnsele diesjährige Aktivenfahrt hahen wir für Sonntag. den 23, August 1998

geplant, Genauere lnfo erhalten Sie mit der Einladung.

lm Seplemher ist eine Führung über den Melaten.Friedhof
und im September/0kt0ber eine Besichtigung v00 St.Kunibed g€plant,

Nähere lnfomationen erhalten Sie durch unsere lnfo-Kästen und heiErika Winkler,

Tel.: 590 18 sB



Florenzerstr. 84
50765 Köln
Tel.: 7006612

Offn
Montog
Dienstog
Mittwoch
Donnerstog
Freiiog

eiten:
r 9,00-07,00 uhr
r 9,00-07,00 uhr
13.00-07,00 Uhr

19,00-07,00 uhr
.]3.00-07.00 

Uhr
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Feiertogs: rund um die Uhr
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Leserbrief
Aus dem Polizeipräsidium erhielten wir folgendes Schreiben:

Eetr-: Pescher Kurier, Ausqabe 01/98
- Leserbflef von Herm Gerd MowrE -

Sehr geehrte Damen und Henen,

in der Ausgabe 01/98 des "Pescher Kurie/' berichtel Herr l\,4owilz in einem Leserbrief
Uber einen Wohnungseinbruch, von dem seine Familie belroffen war. Die Furcht vor
weilerer Kriminalilät hat Herrn l\,,lowitz und seine Frau dazu bewogen, sich in hrer Le-
bensqualiiät einzuschränken und z B auf Urlaubsfahrten zu vezichten

s bedauere ich sehr

Als Leiter der Schutz' und Kriminalpolizei von Köln, aber auch als Milglied des Pescher
Bürgervereins, mochle lch dazu geme einige Anme*ungen machen

Wir sind uns alle daruber einig, daß die Polizei erhebliche Anstrengungen unternehmen
muß, um Wohnungseinbrüche zu verh0ten. Häufig erleiden die Belroffenen durch diese
Slraflalen nicht nur malerielle Schäden sondern sind durch den gravierenden Eingriff in
ihre Privalsphäre auch seelisch sehr belaslet.

Von bedauerlichen Einzelfällen abgesehen läßt sich jedoch leslstellen, daß der Ortsteil
Köln-Pesch zu den mit Wohnungseinbruchskiminalität g€ring belasteten Sladtteilen
zählt. Es besleht auf gar keinen Fall Grund zu der Furchl, in Pesch sei man besonders
gefährdetl (Entgegen dem Eindruck, den die Presse gelegentlich velmiltell, nimml dje
K minalilät auch insgesaml in Köln nichl weiler zu.)

Um sich effekliv zu schülzen und auch etwas für das eigene Sicherheilsgefühl zu tun,
brelen s'ch rnsbesonoere zwei Möqlichkeiten an:
Zum einen ist eine Beralung zur technischen Sicherung von Wohnungen durch das Kri-
manalkommissarialVorbeugung ffel. 229-8951)ar empfehlen.
Zum anderen hal gegenseiliges Helfen der Nachbam uniereinand€r zu einer nachhalli
gen Veöesserung geführl. Unsere Aufklärungsaktion "Nachbarn helfen Nachbarn" hat
gezeigt, daß Schäden durch Einbrüche vermieden werden können, wenn aufmerksame
Nachbam sich um di6 Wohnung, ba,- das Haus nebenan kümmem, solange die Be-
wohner abwesend sind. Das Kriminalkommissariat Vorbeugung und die Polizeiinspek-

\, 6 geben dazu gerne Tips und filhren Gespräche mit betroffenen Bürgem.

lch möchte an dieser Stelle aber auch darauf hinweisen, daß in Pesch wie in anderen
Ortsteilen ebenfalls, Bezirksbeamle zur VerfUgung slehen, denen sich belroffene Bilrger
mil ihren Nöten anvertrauen können. lm Gespräch mit ihnen können häuäg Probleme in
kleinen Schritten gelöst werden. Die Polizei verstä*t darüber hinaus ihre Präsenz auf
der Straße und wirK durch intensive Ermitllungsarbeit der Kriminalität weiter entgegen.
Hinweise aus der Bevölkerung sind dabei ein ganz wichtiges Hilfsmiltel Die lnitiative,
beim Auflauchen von verdächtigen Personen die Polizeidienststelle in Cho eiler unter
der Telefon-Nr. 229-a630 anzurufefl, kann ich daher nur begrüßen.
lhre p€rsönliche Sicherheil liegl uns am Hezenl

ln diesem Sinne aufgute Nachbarschafl,

W. Granitzka
- Leilender Polizeidirektor '
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For den lnhalt verantwortlichr

BürEervereln Pesch e.v.
Paulshofstraße 59
50767 Köln

An dieser Ausgabe wirkten mit:
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